
  
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Biologische Gelsenregulierung im slo-

wakisch-österreichischen Grenzgebiet 

Verein biologische Gelsenregulierung  
entlang Thaya und March  

Hlavné mesto Slovenskej republiky 
Bratislava 

Bratislavský samosprávny kraj 
Trnavský samosprávny kraj 
Univerzita Komenského v Bratislave 

 

Gesamtbudget 1,3 Mio. €

1,1 Mio. € ERDF

0,2 Mio. € 
Kofinanzierung

MOSQUITO BIOREGULATION 

Es liegt im gemeinsamen Interesse der slo-

wakischen und österreichischen Projekt-

partner, dass die biologische Gelsenregulie-

rung in der gesamten Grenzregion entlang 

der Flüsse March und Donau effektiv funkti-

oniert, da nur so verhindert werden kann, 

dass unbehandelte Massenvermehrung die 

Wirkung der Eingriffsmaßnahmen auf beiden 

Seite einschränkt, da Gelsen ungestört weit 

über Grenzen wandern. Darüber hinaus wirkt 

sich ein mögliches chemisches Sprühen auf 

einer Seite negativ auf den natürlichen Reich-

tum - Wasser, Boden, Fauna und Flora, Bio-

diversität – und die Gesundheit der Bewoh-

ner der Grenzregionen aus. In diesem Zu-

sammenhang besteht das übergeordnete Ziel 

des Projekts darin, den Schutz der biologi-

schen Vielfalt im slowakisch-österreichischen 

Grenzgebiet durch regionale und grenzüber-

schreitende Koordinierung der Verfahren zur 

biologischen Regulierung von Gelsen zu för-

dern und die grenzüberschreitende Zusam-

menarbeit in diesem Bereich zu fördern.  

Die Partner auf beiden Seiten der 

Flüsse March und Donau verbindet 

ein gemeinsame Herausforderung – 

regelmäßige Überschwemmungen 

der Auen und die daraus resultie-

rende Entwicklung gewaltiger Popu-

lationen sogenannter Au- oder 

Überschwemmungsgelsen. 

AT SK 

01.03.2021 - 31.12.2022

Projektlaufzeit 
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